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Aufbau des Vortrags

1. Diagnos5k auf unterschiedlichen Ebenen 

2. Funk5onen von Bildungsmonitoring

3. Individualdiagnos5k: Professionelle Kompetenz von LehrkräHen

4. Diagnose der Leseflüssigkeit

5. Diagnose des Leseverstehens

Die Powerpoint steht Ihnen zur Verfügung
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Diagnostik auf unterschiedlichen Ebenen: Was bringt 
das?

Bildungsmonitoring: interna5onal 

Bildungsmonitoring: national 

Regionales / schulinternes Monitoring

Individualdiagnos5k
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Der vermessene Mensch (?)

Bild: https://www.fritz-kahn.com/de/project/der-mensch-als-industriepalast/

SPIEGEL: Auffällig ist, wie sehr Hamburg seine Bildungspoli5k auf 
Daten und Zahlen stützt: Ständig gibt es Leistungstests, 
Schulinspek5on, Monitorings und Auswertungen.
Rabe: Auch das ist eine bewusste poli5sche Entscheidung, die 
anfangs auf sehr viel Widerstand gestoßen ist. Wenn man genau 
sagen kann, die 8c hinkt in Mathe den Parallelklassen hinterher, 
gefällt das nicht jedem. Aber mit der Zeit wurden die Vorbehalte 
kleiner. Die Tests haben vielen geholfen, ihren Unterricht zu 
verbessern. Wir erleben mi\lerweile in großer Zahl, wie LehrkräHe 
sich im Kollegium Rat holen, wenn sie sehen, dass andere besser 
abschneiden. Nur wenn ich weiß, wo meine Schwächen liegen, 
kann ich daran arbeiten.
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Auf Klassenebene: Zwei „Wege“ der Diagnose

formell

informell

„Beschaffen und Analysieren von Informationen zur 
Beurteilung von Schülerleistungen“ (Schilcher, 2021, 9)

• erfüllen Gütekriterien
• sind geeicht
• sind vielfach erprobt
• teuer in der Entwicklung

• erfüllen Gütekriterien nicht
• sind auf (kleinere) Lerngruppe bezogen
• sind leichter zu bekommen und durchzuführen
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Ø Diagnos5sche Kompetenz von Lehrenden ist ein wesentlicher Faktor für 
den Erfolg der Lernenden (vgl. etwa Haee, 2009). 

Ø Nur wenn Lehrer/innen die individuellen Lernvoraussetzungen ihrer 
Schüler:innen kennen und wissen, wo diese im Lernprozess stehen, 
können sie kogniBv akBvierende Aufgaben zu stellen und konstrukBve 
Unterstützung leisten (vgl. Kunter, 

Ø Pädagogische Diagnos5k ist keine zusätzliche Aufgabe, sondern gehört
zum Kern professioneller Arbeit von LehrkräGen 

Ø eine verbesserte Diagnosekompetenz der LehrkräHe führt zu einer 
Verbesserung der Lernleistungen der Schüler:innen. 

ABER: Diagnose spielt im Alltag eine zu geringe Rolle > geringe 
Passung von Maßnahmen und Texten (Bremerich-Vos, Stahns, 
Hußmann & Schurig, 2017; Österbauer, Bachinger, Winter, 
Paasch & Illetschko, 2020; Wild et al., 2022)
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Der vermessene Mensch (?)

Bild: https://www.fritz-kahn.com/de/project/der-mensch-als-industriepalast/
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Facette/Diagnosetyp informell formell / standardisiert

Leseflüssigkeit Lesegeschwindigkeit (WpM)
Dekodiergenauigkeit
Oral Reading Fluency-Scale

ELFE II (1-7)
LGVT 6-12
Salzburger Lesescreening 2-9

Leseverstehen selbst konstruierte 
Verstehenstests (z.B. Leseprobe)

BYLET (2-7)
HAMLET 3-4
FLVT 5-6
LESEN8-9

Lesemotivation Beobachtung, Fragebogen IGLU-Skala
Motivation for Reading 
Questionnaire (MRQ)

Kulturelle Teilhabe Beobachtung, Fragebogen Fragebogen

+ Abstimmung auf Klasse und 
Unterricht 

- Fehleranfällig   
(Beurteilungsfehler)

+ theoretisches Konzept
+ erprobt und emp. abgesichert
+ Vergleich mit Ergebnissen 

einer größeren Gruppe
- teuer

Überblick über Diagnoseverfahren (exemplarisch)

standardisierte Tes]nstrumente: z.B. testzentrale.de (in Absprache mit Schulpsychologen/-in)
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Abb. Entscheidungsbaum: Wild & Schilcher, 2019 (vgl. auch NRP, 2000)



Lehrstuhl für Didaktik der dt. Sprache und Literatur
Prof. Dr. Anita Schilcher

10

LeseflüssigkeitLeseflüssigkeit
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Was heißt “Leseflüssigkeit“?

„Nur wenn die Dechiffrierprozesse beim Lesen durch anhaltende Übung
automaBsiert wurden, d.h. in angemessener Geschwindigkeit, ohne Mühe,
autonom und unbewusst vollzogen werden, stehen kogni5ve Kapazitäten
für die eigentlichen Textverstehensprozesse zur Verfügung“ (Rosebrock/Nix
2014, 37).

► Lesegeschwindigkeit

► Dekodiergenauigkeit

► Fähigkeit zur sinngemäßen Betonung

► Automa5sierung
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Bekannte informelle Tests

► Lesegeschwindigkeit (Wörter pro Minute)
► Dekodiergenauigkeit (n. Rasinski)
► Lesestufen (n. Holle, 2009)

Idee
• Lesetext, der dem Stand der Lesekompetenz der Schüler entspricht
• Schüler liest den Text genau eine Minute lang
• Lehrkraft verfolgt Lautlesen auf einem gesonderten Textblatt, markiert 

Lesefehler
• Keine Fehler sind Verlesungen, die korrigiert werden und 

Wiederholungen
• Markieren der Textstelle, die nach einer Minute erreicht ist
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Hörbeispiel – Grundschule (2. Klasse)
„Wie kann ein Maulwurf im Dunkeln sehen?“

Wusstest du, dass Maulwürfe fast blind sind? Sie sehen sehr schlecht 
und können nur hell und dunkel unterscheiden. Sie verbringen fast ihr 
ganzes Leben unter der Erde im Dunkeln. Dort graben sie lange Gänge 
und Höhlen. Hier finden sie Nahrung. Das sind vor allem Insekten und 
Würmer, die sie fangen. Aber wie macht das ein Maulwurf, wenn er 
nichts sieht? Wie viele Tiere ist der Maulwurf perfekt an seinen 
Lebensraum angepasst. Am wichtigsten ist seine Nase. Mit ihr riecht er 
kleine Tiere schon von Weitem. Ein Maulwurf kann so sogar 
feststellen, in welche Richtung er graben muss. Kommt ein Geruch z. 
B. in seinem linken Nasenloch an, ist das Beutetier links. Dort kann der 
Maulwurf dann nach ihm suchen. An der Nase sind außerdem viele 
Tasthaare. [...]

Tim
01
02
03
04
05
06
07
08
09
10

Wie kann ein Maulwurf im Dunkeln sehen? (aus FiLBY-2)

Stocken/Pause verlesen Kind: NiBiS BiDaB

91 Wörter
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Das Kind haBe 5 Lesefehler bei 91 Wörtern 
(Lesezeit 1 Minute). 

94,45% - 5 Fehler (auf 91 W)
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Dekodiergenauigkeit

10 20 30 40 50 60 70 80 90 95 100

FrustraBonslevel (< 90%)
Text bleibt unverständlich

InstrukBonslevel (90-95%)
Text wird mit Hilfe anderer verstanden

unabhängiges Leselevel (>95%)
Text wird eigenständig verstanden

Dekodiergenauigkeit = !"#$%& '(%&()')(* +(&(,("() -ö)/()!

0(,$1/#$%& 2() +(&(,("(" -ö)/()

1 entspricht: Gesamtzahl der gelesenen Wörter – Zahl der Wörter mit Fehlern gelesen
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Ende 1.
Klasse
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Beginn 3.
Klasse

Beginn 4.
Klasse

Beginn 5.
Klasse

Beginn 6.
Klasse

Beginn 7.
Klasse

Beginn 8.
Klasse

Ende 8.
Klasse

WpM

schwach (25%-Perzentil) durchschnittlich (50%-Perzentil) stark (75%-Perzentil)

Lesegeschwindigkeit nach Jgst. (n. Hasbrouk et al. 2005)

Q25%

Q50%

Q25%
Minimalwert 
(Rosebrock/Nix 2014, 
42)

1

Lesegeschwindigkeit (WpM) = 3456 789 :868;8<8<=ö9>89
38?> ?< @8AB<78<

∗ 60
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Lesegeschwindigkeit (Hasbrouck et al., 2005)

Lesegeschwindigkeit in WpM
für

schwach
(25%-Perzentil)

durchschnittlich
(50%-Perzentil)

stark
(75%-Perzentil)

Ende 1. Klasse 28 53 82
Beginn 2. Klasse 25 51 79
Beginn 3. Klasse 44 71 99
Beginn 4. Klasse 68 94 119
Beginn 5. Klasse 85 110 139
Beginn 6. Klasse 98 127 153
Beginn 7. Klasse 102 128 156
Beginn 8. Klasse 106 133 161
Ende 8. Klasse 124 151 177
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Lesegeschwindigkeit bestimmen (Holle, 2009)

X X X
X
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… mit Hilfe von VigneYen (Kruse & Rö\g, i.V.)
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Bekannte standardisierte Tests

► ELFE II (1-7) [am PC durchführbar]
► Salzburger Lesescreening 2-9
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Leseverstehen
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Jahrgangsstufentests

Formelle (standardisierte) vs. informelle Tests

Testverfahren

formell informell

2-6
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VSL 2-6 (auch als PC-Version, 20 Paralleltests)
Verlaufsdiagnos;k sinnerfassendes Lesen

Beispiel:
Auf dem Bauernhof

1. Die Arbeit auf dem Bauernhof beginnt [ schon, bloß, schonen ]
frühmorgens.

2. Wenn der Hahn kräht, [ küssen, müssen, dürfen ] der Bauer und die
Bäuerin aufstehen.

3. [Hals, Falls, Als] Erstes müssen sie in den Stall [ gehen, stehen, rennen ], um
die Kühe zu melken.

4 Min.

Normiert:
2013
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Textverstehen: Von der Einzelinformacon zum 
Situaconsmodell (vgl. Kintsch, 1999)

Bild Dino: Freepik.com / brgfx

V

I

II

III

IV

Explizit angegebene 
Einzelinformationen identifizieren und 
benachbarte Informationen 
verknüpfen

Rudimentäres Leseverständnis

„Verstreute“ Informationen 
miteinander verknüpfen, einfache 
Schlussfolgerungen

Für die Herstellung von Kohärenz auf 
der Ebene des Textes relevante 
Aspekte erfassen und komplexe 
Schlüsse ziehen

Auf Textpassagen bzw. den Text als 
ganzen bezogene Aussagen 
selbständig interpreOerend und 
kombinierend begründen

(Vgl. Mullis & Martin, 2013)
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FLVT 5-6
Frankfurter Leseverständnistest

40 Min.

Normiert:
2008
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V

II

III

IV

In einer Kleinfamilie leben Kinder …
q mit ihren Eltern zusammen.
q mit ihren S_efgeschwistern zusammen.
q mit ihren Eltern und Großeltern zusammen.
q mit dem neuen Partner eines Elternteils zusammen.

Wann hat ein Kind eine Stiefschwester oder einen 
Stiefbruder?
q Wenn es in einer Familie mit Kind adoptiert wurde.
q Wenn mehrere Generationen zusammenleben.
q Wenn sich die Eltern getrennt haben.
q Wenn es zwei Väter hat.

Von der wievielten Generation spricht man bei den Eltern eines 
Kindes?
q von der ersten
q von der zweiten
q von der dritten
q von der vierten 

Welche der folgenden Überschriften passt am 
besten zum gesamten Text?
q Die Patchwork-Familie
q Das Zusammenleben in einer Familie 
q Die verschiedene Familienformen
q Der beste Papa und die beste Mama
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Der LERCHE-Test: digital – zur Fortschrittskontrolle 
konzipiert durch Paralleltests
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Interaktion Text – Leser:in – Aufgabe: Von 
der Einzelinformation zum Situationsmodell

Bild Dino: Freepik.com / brgfx

V

I

II

III

IV

Explizit angegebene 
Einzelinformationen identifizieren 
und benachbarte Informationen 
verknüpfen

Rudimentäres Leseverständnis

„Verstreute“ Informationen 
miteinander verknüpfen, einfache 
Schlussfolgerungen

Für die Herstellung von Kohärenz 
auf der Ebene des Textes 
relevante Aspekte erfassen und 
komplexe Schlüsse ziehen

Auf Textpassagen bzw. den Text 
als ganzen bezogene Aussagen 
selbständig interpretierend und 
kombinierend begründen

(Vgl. Mullis & Martin, 2013)

kontrolliert durch 
Lesbarkeitsindizes

Konzept:
genauer durch 

Pilottest bestimmt

A

B

C

D
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Und was kommt nach der Diagnose?

Diagnosebasierte Unterrichtsentwicklung wirkt, wenn 

• die zur Verfügung gestellten Verfahren im Sinne von 
Förderdiagnos?k eingesetzt, 

• die Ergebnisse zeitnah, differenziert und verständlich
rückgemeldet

• konkrete Verbesserungsmöglichkeiten aufgezeigt werden.
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lernwirksames 
Feedback (wird 

noch überarbeitet 
und angepasst)
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Drei Stellschrauben für herausfordernde 
Leseumgebungen (angelehnt an Cohn, 1975; RAND, 
2002 )

Lesende:r

Aufgabe / Ziel

Text

Leseumgebungen Sozialer Kontext

Lesekompetenz

Zielklarheit &
Aufgabenschwierigkeit

Textschwierigkeit

Etablierte 
Förderverfahren

vereinen diese drei 
Stellschrauben in 
prototypischen 

Trainingskonzepten.

Kind: NiBiS BiDaB
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Fragen?


